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Vorwort 
Liebe Leserinnen und Leser 
Liebe Radfahrer/innen 

In diesem INFO ist 
bereits zum zweiten 
Mal ein Anlass an 
einem Werktag aus-
geschrieben. Der 
erste Anlass war die 
Brückeneinweihung 
in Aarau, wo das 

Datum durch die Stadt Aarau fest-
gelegt worden ist. Aber mit immer-
hin 27 anwesenden Radfahrern gab 
es eine gute Beteiligung. 

Nun haben wir versuchsweise den  
2. Radfahrertag  auf einen Werktag, 
auf einen Freitag festgesetzt. Der 
Grund ist eine Firmenbesichtigung, 
welche nur an einem Arbeitstag 
Sinn macht. Wie aus dem Tagesbe-
fehl ersichtlich, besichtigen wir die 
Glockengiesserei Rüetschi in  
Aarau. Nach einem Infoblock erfolgt 
ein Rundgang in der Giesserei. 

Wir haben vorgesehen den Rad-
fahrertag in den Nachmittag zu ver-
legen, so dass die jüngeren Teil-
nehmer höchstens einen halben 
Tag frei nehmen müssen. Zudem ist 
dies an einem Freitag eher möglich. 

Gerne höre ich eure Meinung dazu. 
Die Frage lautet: 

Dürfen wir ausnahmsweise einen 
Radfahrertag auch auf einen Frei-
tag legen? 

Ich freue mich auf einige Antworten. 

Im Weiteren sind wir natürlich auch 
froh, wenn wir aus der Reihe der 
Mitglieder eine interessante Idee für 

einen Radfahrertag bekommen. 

Antworten auf meine Frage und 
Ideen nehme ich gerne per Mail 
b.sorlini@bluewin.ch oder per 
Telefon 044 954 28 94 entge-
gen. 

Der 1. Radfahrertag 2017 ist 
bereits gebucht und findet im 
Mai, an einem Samstag, ab  
Aarau statt. 

Nun wünsche ich viel Spass 
beim Lesen und denkt auch da-
ran, wenn immer wie möglich 
unsere Inserenten zu berück-
sichtigen. 

Euer Präsi 
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Präsident 
Bruno Sorlini 044 954 28 94 

Haldenweg 5a 076 408 81 99 

8322 Madetswil 

E-Mail: b.sorlini@bluewin.ch 

Vizepräsident 

Kompanie-Kommandant 
Klaus Lampart 041 930 25 61 

Spielmatte 26 079 219 46 22 

6222 Gunzwil 
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Sekretär 
Roger Hubacher 079 672 95 50 
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Spezialaufgaben 
Markus Frey 062 822 18 81 

Wiesenweg 1 079 322 48 18 

5033 Buchs 
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Heinz Studer 062 896 25 23 
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Historischer Berater 
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5603 Staufen 

E-Mail: stefan.mathis65@bluewin.ch 
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Urs Heimgartner 041 980 48 21 

Ettiswilerstr. 8 079 788 85 64 

6242 Wauwil 

E-Mail: 
info@festinventarvermietung.ch 

Museum (Kurator) 

Sepp Schibli 056 493 26 18 

Dorfstrasse 34 079 336 50 50 

5442 Fislisbach 

E-Mail: josef.schibli@bluewin.ch 
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Monika Sorlini 044 954 28 94 

Haldenweg 5a 

8322 Madetswil 

E-Mail: m.sorlini@bluewin.ch 

Gegründet 2005 

Historische Radfahrer Kompanie  5000 Aarau 
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Info Bulletin 
Erscheinung / Redaktionsschluss 

 Ausgabe 5/2016 

 Redaktionsschluss: 10.12.2016 

 Erscheint am: Ende Dez.2016 / Anf. Jan. 2017 

Etwas geschrieben, gezeichnet oder fotografiert? 

Alle Beiträge sind willkommen! 

Egal ob handschriftlich oder mit dem PC verfasst, sofort senden an: 

Rudolf Mader, Wiesenstrasse 5, 2558 Aegerten 

oder mailen: red.hist-rdf-kp@mdmader.chDo 

Jahresprogramm 2016 

So 18. bis So 25. Sept. Twerenbold: Mit dem Rad Istrien erfahren  

  (fakultativ) 

Fr 11. November 2. Radfahrertag, Aarau 

Do 23. Februar 2017 12. ordentl. Generalversammlung Kaserne Aarau 

Die letzten News siehe „Die Letzte“ auf Seite 39 
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 
Anmeldung 

Ich nehme am Freitag, 11. November 2016 am 2. Radfahrertag 
mit Besichtigung der Glockengiesserei Rüetschi in Aarau 
teil. 

Grad: Name/Vorname: 

Telefon/Mobile für Rückfragen: 

Bemerkung: 

 

Anmeldung bis 15. Okt. 2016 an Chef Logistik- und Infrastruktur: 

per Post:  Heinz Studer  Kornweg 8  5506 Mägenwil 

per Mail: heinz07.studer@swissonline.ch 

per Tel.: 062 896 25 23 

Die Kunst des Glockengiessens hat 
in Aarau eine über 600-jährige Tradi-
tion. Noch heute sind Glocken zu hö-
ren, die im 14. Jahrhundert in Aarau 
gegossen wurden. 

1920 wurde der Familienbetrieb  
Rüetschi Glockengiesserei in eine 
Aktiengesellschaft umgewandelt. 

Neben Glocken bietet die Glocken-
giesserei heute weitere Produkte und 
Dienstleistungen an, etwa Kunstguss 
und Kirchturmplanungen. 

Jedes Jahr werden mehr als 3000 
interessierte Personen durch die 
Giesserei- und Montagehallen geführt 

und ihnen das traditionelle Kunsthandwerk, welches heute in Ver-
bindung mit modernster Technologie steht, vorgeführt.  

Glockengiesserei Rüetschi AG Aarau 
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Zeit Ort Tätigkeit verantwortlich 

14:00 Zeughaus Aarau Einrücken Mannschaft Fw B. Sorlini 

anschl. Zeughaus Aarau Begrüssung, Marschbereit-
schaft erstellen 

Fw B. Sorlini 

Kp Kdt Hptm 
K. Lampart 

14:30 Aarau Kleine Radtour um Aarau 
und zur Glockengiesserei 
Rüetschi,  
Rain 44, 5400 Aarau 

Kp Kdt Hptm 
K. Lampart 

15:30 Aarau, Rain 44 Besichtigung Glockengies-
serei Rüetschi AG 

Fa. Rüetschi AG 

17:00 Aarau Rückverschiebung nach 
Zeughaus Aarau 

Kp Kdt Hptm 
K. Lampart 

anschl. Zeughaus Aarau Retablieren Gfr H. Studer 

anschl. Zeughaus Aarau 
Cavallostübli 

Apéro und Imbiss 
(Chässchnitte) 

Four  
U. Ackermann 

anschl. Zeughaus Aarau individuelle Entlassung Kp Kdt Hptm 
K. Lampart 

20:00 Zeughaus Aarau Ende der Veranstaltung Kp Kdt Hptm 
K. Lampart 

Freitag, 11. November 2016 

Marsch- / Tagesbefehl 

2. Radfahrertag 2016 

Besichtigung 
Glockengiesserei Rüetschi Aarau 

Achtung: Die Teilnehmerzahl ist auf max. 35 Teilnehmer beschränkt! 

Bei ausgesprochen schlechter, regnerischer und kalter Witterung wird 
das Einrücken auf 14:45 Uhr verschoben. 

Auskunft: Bruno Sorlini, Tel. 044 954 28 94 
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Neueintritte (seit GV 2016) 

Aktive 

Urs Bürgi 4652 Winznau 

Werner Frei 5616 Meisterschwanden 

Christian Habegger 5733 Leimbach 

Alfred Hänni 4856 Glashütten 

Niklaus Steger 6023 Rothenburg 

Passive 

Michael Peter Keller 3052 Zollikofen 

Andy Kistler 8864 Reichenburg 

Hans Rudolf Scheidegger 2503 Biel 

Bruno Schulze 6340 Baar 

René Ziegler 5200 Brugg 

Wir heissen die neuen Kameraden in der Hist Rdf Kp  

herzlich willkommen. 

Mitglieder der Hist Rdf Kp konnten oder  

können nächstens einen runden Geburtstag 

feiern! 

Die Hist Rdf Kp gratuliert herzlich und 

wünscht den Jubilaren alles Gute. 

zum 70sten 

21.09.1946 Jörg Jost 

08.08.1946 Ferdinand Pfenninger 

02.08.1946 Rudolf Woodtli 

Leider musste die Hist Rdf Kp von unseren Kameraden  

und langjährigen Mitgliedern Siegfried Albertin († 22.07.2016)

und Paul Betschart († 22.08.2016) Abschied nehmen. 

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid. 

 Vorstand Hist Rdf Kp 
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Rdf Wm Spiess Gregor 
Sponsor 
Transporte der Hist Rdf Kp 
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120‘000 begeisterte Zuschauerinnen und Zuschauer säumten die 
Route zwischen Münster- und Messeplatz zur diesjährigen Tattoo 
Parade und erfreuten sich an den 53 Formationen, welche in ihren 
bunten Kostümen und Uniformen Basel in einen grossen Laufsteg 
verwandelten. 

Bericht: Klaus Lampart 

Basel Tattoo Parade 2016 

120‘000 begeisterte Zuschauer 

Bereits zum sechsten Mal starteten 

wir am Samstag, 23. Juli zur Basler 

Tattoo Parade. Ein Auftritt, der uns 

jeweils grosse Freude macht, ein 

Auftritt aber auch an dem wir sehr 

vielen Menschen sehr grosse Freu-

de bereiten. Es war aber auch eine 

Freude, dass sich 43 Kameraden 

entschieden an dieser Parade teilzu-

nehmen, darunter mit Oblt Niklaus 

Steger und Rdf Alfred Hänni erst 

noch zwei Neumitglieder. Mit der 

sechsten Teilnahme an der Parade 

sollte man meinen, dass dieser Auf-

tritt reine Routinesache sei. Wegen 

einigen markanten Änderungen war 

es aber alles andere als Routine. 

Erstens mobilisierten wir unter dem 

neuen Materialchef Heinz Studer, 

der seine Sache mit seinem Team 

hervorragend meisterte. Zweitens 

wurden die Räder schon am Vor-

abend verladen damit der Chef Lo-

gistik, Urs Heimgartner mit seinem 

Sohn Reto frühzeitig wegfahren 

konnte, um mit Lastwagen und An-

hänger ungehindert in die Messe-

halle Basel einfahren konnte. Da 

hatten wir Teilnehmer nicht mehr 

allzu viel zu tun. Korpswaffen und 

die persönlich Ausrüstung verladen, 

(Fortsetzung auf Seite 19) 
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das war dann schon alles. Pünktlich 

fuhr der Reisecar von Twerenbold 

ein und wir durften einsteigen. Ein 

Novum das von allen Kameraden 

sehr geschätzt wurde. Während der 

Fahrt nach Basel blieb so genügend 

Zeit um in guten Gesprächen Neu-

igkeiten auszutauschen und echte 

Kameradschaft zu pflegen oder 

auch noch ein Nickerchen zu ma-

chen. 

Als wir in Basel einfuhren wurden 

wir noch einmal sehr positiv über-

rascht. Urs Heimgartner hatte mit 

seinem Sohn die Räder bereits ab-

geladen und schon zugsweise ein-

gereiht. Nach abgeschlossener Mo-

bilisierung blieb noch genügend 

Zeit für unseren Fähnrich, Peter 

Brunner, um uns auf das korrekte 

Tragen der Tenüs und eine vorbild-

liche Haltung während der Parade 

zu drillen. Diese Punkte sind gerade 

bei Grossanlässen wie das Tattoo 

mit zirka 120‘000 Zuschauern und 

der Anwesenheit hoher Militärs 

sehr wichtig. Wir werden ganz klar 

immer als ein Schaufenster der Ar-

mee wahrgenommen. Nach der 

Verpflegung marschierten wir unter 

bereits recht hoher Temperatur los 

zum Bereitschaftsraum auf dem 

Münsterplatz. Zum Glück waren 

wir eine er ersten Gruppen die dort 

eintraf und konnten so doch einen 

recht günstigen Platz ergattern. Der 

Bereitschaftsraum ist auch immer 

ein guter Begegnungsort mit inte-

ressierten Besuchern in Kontakt zu 

treten und ihnen unsere mitgeführ-

ten Waffen zu erklären und Aufga-

ben der ehemaligen Radfahrer-

Truppe näher zu bringen. Es er-

staunt immer wieder, wie gross das 

Interesse der Besucher aus unserem 

Nachbarland Deutschland ist. Wir 

haben im Bereitschaftsraum auch 

genügend Zeit die anmarschieren-

den Musikgruppen aus der ganzen 

Welt zu bestaunen und mit ihnen in 

Kontakt zu treten. Unser Peter  

Affolter hat sich vor allem für die 

anmarschierenden Gruppen mit 

Schottenrock, dem sogenannten 

Kilt, interessiert und sich erkundigt 

aus welcher Gegend von England 

oder Schottland sie stammen. Als er 

wieder eine Gruppe im Schotten-

rock in perfektem Englisch über die 

Herkunft erkundigte, erwiderte ein 

Mitglied dieser Gruppe in breitem 

Berndeutsch “osem Ämmitau 

dänk“. Diese Antwort sorgte für 

grosses Gelächter und heitere Stim-

mung. 

Diese heitere Stimmung sollte bei 

uns nicht von langer Dauer sein. 

Unser Kamerad Edi Spirig klagte 

über Unwohlsein und suchte sich 

ein Schattenplätzchen. Nach kurzer 

Zeit erlitt er einen Kollaps und 

sackte zusammen. Dank dem sofor-

tigem Eingreifen und richtigem 

Handeln unseres Sanitätschefs, Urs 

Heimgartner konnte Edi bald an die 

eintreffende Ambulanz übergeben 

(Fortsetzung auf Seite 23) 
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Foto-Impressionen
von Paul Müller

Unserem Ehrenmitglied Paul Müller 
ein grosses Kompliment für die aus-
gezeichneten Fotos und ganz herzli-
chen Dank.                             Red.
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Impressionen 
von Paul Müller 

Unserem Ehrenmitglied Paul Müller 
ein grosses Kompliment für die aus-
gezeichneten Fotos und ganz herzli-
chen Dank.                             Red. 
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werden, die ihn ins Universitätsspi-

tal Basel einlieferte. Edi ist nun auf 

dem Weg der Besserung. Wir alle 

wünschen ihm gute Erholung und 

danken Urs an dieser Stelle für sei-

nen mustergültigen Ernsteinsatz. 

Den Umzug selber bestritt die Hist 

Rdf Kp wiederum in tadelloser Hal-

tung und unter grossem Applaus der 

vielen Tausend Zuschauer. Das vie-

le Stop-and-go, das Fahren im 

Schritttempo und die vielen Tram-

schienen verlangten wiederum volle 

Konzentration von uns allen. Petrus 

meinte es dieses Jahr fast zu gut mit 

uns und schenkte uns Wärme in 

vollem Übermass. Das kühle Bier 

nach getaner Arbeit fand deswegen 

recht guten Absatz. Alle waren na-

türlich froh, dass sie nach dem Ver-

laden von Waffen und Rädern in 

den gekühlten Reisecar einsteigen 

durften und nicht mit dem eigenen 

Auto gegen Aarau zu steuern muss-

ten. In Aarau wurde dann das Mate-

rial sehr speditiv unter der Leitung 

von Heinz Studer sauber an Ort und 

Stelle versorgt ganz unter dem Mot-

to: „Nach dem Auftritt ist vor dem 

nächsten Auftritt“. 

Der Auftritt an der Basel Tattoo 

Parade ist für die Hist Rdf Kp der 

wichtigste Anlass, den wir unbe-

dingt besuchen müssen, wenn wir 

dazu eingeladen werden. Es ist die 

grösste Plattform uns vor dem 

grossartigen Publikum und den vie-

len Gästen aus Politik und Militär 

präsentieren zu können. Es ist aber 

auch eine grosse Ehre für uns und 

gibt uns allen grosse Zufriedenheit 

und Genugtuung. 
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25 info 4-2016 26 info 4-2016 



27 info 4-2016 

                      Eröffnung 

               Fuss- und 

        Radwegbrücke 

Lindenhof Aarau 

Die fünf Meter breite und zweiund-
vierzig Meter lange Lindenhofbrü-
cke ist Teil der Fuss- und Fahrrad-
wegverbindung zwischen dem 
Stadtteil Rohr und dem Bahnhof in 
Aarau. Sie ermöglicht den Fuss-
gängerinnen und Fussgängern, 
Radfahrerinnen und Radfahrern 
den Kreuzplatz sicher zu umgehen. 
Die Bauarbeiten dauerten rund ein 
Jahr. Die neue Brücke ist Teil der 
Strategie, einen höheren Anteil des 
innerstädtischen Verkehrs auf den 
Fuss- und Radverkehr zu verlegen. 
Um diese Verlagerung zu fördern, 
sind attraktive, direkte und sichere 
Verbindungen unverzichtbar. 

Stadtpräsidentin Jolanda Urech und 
Resortinhaber Werner Schib hielten 
bei der Einweihung der Lindenhof-

brücke die Eröffnungsrede. Projekt-
verfasser Harry Fehlmann von der 
«Bänziger Partner AG» erläuterte 
die technischen Herausforderungen 
beim Bau. Nach dem feierlichen 
Bandschneiden fand eine Fahrt mit 

(Fortsetzung auf Seite 29) 

Seit der feierlichen Eröffnung am 24. August 2016 mit dem Band-
schneiden durch Stadtpräsidentin Jolanda Urech ist die Lindenhof-
brücke zugänglich. Die Brücke verbindet das Entwicklungsgebiet 
Torfeld Nord mit der Innenstadt und ist sowohl zu Fuss als auch mit 
dem Fahrrad passierbar. Mitgliedern der Historischen Radfahrer Kom-
panie viel die Ehre zu, nach den Tambouren der Stadtmusik Aarau, 
als erste über die Brücke zu fahren. 
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Stadtrat Werner Schib, Stadtpräsi-
dentin Jolanda Urech und Projektver-
fasser Harry Fehlmann „Bänziger 
Partner AG“, das Band ist durch-
schnitten, die Lindenhofbrücke ist 
eröffnet. 

Nadine Mürset, 
Schweizer Meisterin im Handbike-
Zeitfahren und Strassenrennen. 
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Rädern, Inline-Skates, Rollbrettern 
und Segways statt. Diverse lokale 
Unternehmen, die Historische Rad-
fahrer Kompanie, mit 29 Teilneh-
mern grösste Gruppe, sowie auch 
Nadine Mürset, Schweizer Meiste-
rin im Handbike-Zeitfahren und –
Strassenrennen, nahmen teil. Der 
Umzug wurde musikalisch von den 
Tambouren der Stadtmusik beglei-
tet. 

Eidechse für die Stadtpräsidentin 

Mit einer Mauereidechse bedankt 
sich Peter Jann, Direktor Naturama 
Aarau, für die Aufmerksamkeit der 
Stadt: Bei der neuen Veloverbin-
dung Aarau – Rohr über die Linden-
hofbrücke wurde nicht nur an den 
Langsam Verkehr, sondern auch an 
die flinken Reptilien gedacht. Das 
Naturama erhielt den Auftrag beim 
Projekt „Sichere Veloverbindung 

Aarau – Rohr“ die Begleitplanung 
zum Erhalt der dort vorkommenden 
Mauereidechsenpopulation zu über-
nehmen. Und es funktioniert: Be-
reits an der Einweihungsfeier nutz-
ten die sympathischen Tiere, zur 
Verblüffung der geladenen Gästen, 
die angelegten Stein- und Wurzel-
stockhaufen.                           Md. 
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Aufgrund des vom OK angebote-

nen Programmes entstand ein ers-

ter Tagesbefehl, welcher aller-

dings vor dem definitiven Ablauf 

in Bern eingereicht werden muss-

te. Daher gab es bereits kleine 

Abweichungen. Doch rechtzeitig 

rückten die Teilnehmer in Aarau 

ein und konnten sich dort entspre-

chend ausrüsten. 

Mit den privaten PW’s erfolgte 

danach die Verschiebung zur alten 

Baracke des Logistikzentrums 

Brugg. Wie beinahe jedes Mal 

fehlte bei irgendeinem irgendet-

was. Dieses Mal fehlte ein Ceintu-

ron (Gurt). Das Dumme an der 

Sache war, er fehlte ausgerechnet 

dem Präsidenten (siehe Kasten 

Seite 37)!! 

Fertig ausgerüstet begab man sich 

schliesslich zum Turm bei der 

Brücke über der Aare und wartete 

auf die Spitze des Convoys, wel-

che um 11.20 Uhr ziemlich pünkt-

lich eintraf. Noch vor den Fahr-

zeugen der Ehrengäste konnte 

sich die Hist Rdf Kp in den Con-

voy einschleusen und durch die 

Altstadt von Brugg marschieren. 

Entgegen den anderen Auflagen 

war dieses Mal der Durchmarsch 

höchst erfreulich. Sehr viele Zu-

schauer am Strassenrand und ein 

(Fortsetzung auf Seite 33) 

7th Convoy to Remember in Birmenstorf 

Auftritte, Applaus, Episoden und  
„warte-seckle-warte“ 

Bericht: Bruno Sorlini 

Bereits zum dritten Mal stand die Teilnahme am Convoy to  
Remember in Birmenstorf in der Agenda der Hist Rdf Kp. Das Tages-
programm vom Samstag, 13. August liess keine Wünsche offen. Es 
zeigte für die Radfahrer drei Auftritte auf, Durchfahrt durch die Alt-
stadt von Brugg und zwei kleine Defilee auf dem Festgelände. Doch 
einiges kam anders und das uralte bekannte  „Warte-Seckle-Warte“ 
und „Befehl & Gegenbefehl“ traten wieder einmal in den Vorder-
grund. 
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grosser Applaus war uns Radfah-

rern gewiss. Auch die Weiterfahrt 

nach Birmenstorf war eine Er-

folgsfahrt. Jedes uns überholende 

Fahrzeug des Convoys war mit 

vielen fröhlichen Leuten besetzt 

und diese jubelten uns zu und 

begrüssten uns überschwänglich. 

Eine gelungene Verschiebung. 

Nun hiess es, den vorbesproche-

nen Warteraum zu beziehen. Dort 

angekommen, war dies natürlich 

falsch und wir mussten direkt 

zum Festgelände fahren. Dort sei 

ein Platz reserviert. Tatsächlich 

war dort ein Platz angeschrieben 

mit „Hist Rdf Kp“. Leider war 

dieser Platz aber bereits mit Zu-

schauern besetzt und so musste 

wieder zurückverschoben werden. 

Ein freier Platz konnte bei unse-

ren besten Verbündeten, der Ka-

vallerieschwadron 72, gefunden 

werden. Also Räder deponieren 

und sofort verpflegen, stand doch 

um 13.40 Uhr das erste Defilee 

auf dem Programm. 

Defilee verschoben 

Das Mittagessen im Festzelt war 

sehr gut organisiert, reservierter 

und noch freier Platz. Zur Genü-

ge, vom Veranstalter bereitge-

stelltes Mineralwasser. 

Doch noch während des 

Mittagessens im Festzelt, 

erreichte uns die Informa-

tion "Defilee verschoben 

auf 15.00 Uhr". Diese Zeit 

kam uns entgegen, hatte 

man nun genügend Zeit 

um die diversen Attraktio-

nen auf dem ganzen Ge-

lände zu besuchen. Etwa 

die sehr interessante Hun-

devorführung der Militärpolizei 

und natürlich die diversen Präsen-

tationen der Panzer von einst und 

heute, insbesondere der Brücken-

panzer erweckte sehr grossen Ein-

druck. In der nun vorhandenen 

Zeit konnte man auch das 

Reenactors Camp (historische 

Truppen) besichtigen. 

Um 14.30 Uhr wollte unser Kom-

mandant die Leute wieder bei den 

Rädern haben, man muss sich ja 

ein Bisschen vorbereiten. Als alle 

wieder beisammen waren, kam 

die nächste Lautsprecher-Ansage, 

die Patrouille Suisse kommt um 

15.00 Uhr. Also Defilee erneut 

verschoben auf zirka 15.20 Uhr, 

oder direkt nach der Vorführung 

(Fortsetzung auf Seite 35) 
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der Patrouille Suisse. Das Gute, 

wir hatte gute Sicht zur Flugvor-

führung und waren natürlich be-

geistert von der Präzision. Flugs-

how beendet, also traten wir zu 

den Rädern und machten uns 

Marschbereit. Wieder eine Fehl-

einschätzung. Vor dem Defilee 

wurde noch eine Rede zum Publi-

kum eines Kantonsrates angesagt. 

Wieder Pause und Defilee ver-

schoben. 

Bei der Warterei war wieder ein-

mal deutlich geworden, dass man 

in Uniform anders denkt als in 

Zivilkleidung. Wer sonst würde 

sich in Zivilkleidung unter einen 

Lastwagen legen und dort ein 

kleines Nickerchen machen. Zu-

gegeben, unter dem Lastwagen 

war genügend Schatten und der 

war willkommen bei der grossen 

Hitze. Die Rede des Politikers 

war gut und nicht allzu lange. 

Nun ging es endlich los. Vor uns 

musste die Kavallerieschwadron 

72 aufs Feld und die Festwiese 

zweimal umrunden. Nach diesem 

Ritt wurde die Hist Rdf Kp zur 

Fahrt über die Wiese rund um 

einen Turm mitten auf dem Fest-

zentrum ausgerufen. Die holprige 

Fahrt wähnte uns wieder zurück 

in die Aktivzeit, wo mancher Me-

ter in unwegsamem Gelände ge-

fahren werden musste. Unter dem 

Kommentar des Speakers und 

dem Applaus der sehr zahlreichen 

Zuschauer umrundeten wir die 

Wiese zwei Mal und verliessen 

den Festplatz unmittelbar danach 

(Fortsetzung auf Seite 37) 
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in Richtung Brugg. Inzwischen 

war nämlich das zweite Defilee 

abgesagt worden.  

Peter Wernli führte uns als orts-

kundiger Aargauer zurück. Er 

wählte eine Route, bei welcher 

keine „Höger“ zu bewältigen 

sind. Er konnte jedoch nicht wis-

sen, dass der Aare-Weg wegen 

einer anderen Veranstaltung teil-

weise gesperrt war. Schieben über 

eine Kiesfläche war angesagt. In 

Brugg ging alles sehr schnell, die 

Räder waren im Nu aufgeladen 

und verzurrt und die Ceinturons 

wieder an die ursprünglichen Be-

sitzer zurückgegeben. Zurück im 

Zeughaus Aarau war man wiede-

rum bestrebt, möglichst schnell 

abzuschliessen, um dann zu Hau-

se die olympischen Spiele zu ver-

folgen. 

Der Präsident mahnte, man solle 

alle Gegenstände aus den Anzü-

gen entfernen, um das Materialte-

am von einer nachträglichen Su-

che zu befreien. Einer hielt sich 

nicht an die Weisung und hat sein 

Portemonnaie mit diversen Kre-

ditkarten und Ausweisen verges-

sen. Am Sonntag hat er sich ge-

meldet. Ihr könnt sicher ahnen, 

wer der Übeltäter war:  

Der Präsident.  

Hilfe - ich hab kein Ceinturon! 

Der Hilfeschrei kam ausge-
rechnet vom Präsidenten. 
Also zog man aus, um einen 
Ceinturon (Gurt) zu beschaf-
fen. 

Die Suche begann beim Ma-
terialchef Heinz Studer, er 
hatte aber keinen Ersatzgurt 

bei sich, Urs hatte aber einen solchen in seiner TAZ 90er-Hosentasche 
und übergab diesen dem Präsidenten. Leider zu kurz, ein Loch fehlte! 
Also weiter auf die Suche! Alfred hatte einen leicht längeren Gurt, es 
wurde gewechselt. Immer noch zu kurz. Also weitersuchen. Albert hatte 
einen noch längeren Gurt und der passte um den „Ran…“ Bauch des 
Präsidenten. 

Dazwischen hatte auch noch Marcel als Zwischenstation herhalten müs-
sen. Marcel nahm den Gurt von Urs, Alfred denjenigen von Marcel, Al-
bert den von Alfred und Bruno den von Albert. 

Dass der Präsident den Gurt vergessen hat, ist die eine Sache. Das 
Gurtprozedere zeigt aber auf, dass die „Historischen“ ein Team sind und 
in jedem Fall gemeinsam eine Lösung suchen und meist auch finden. 
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Nach der letztjährigen Premiere ins Burgund geht die Reise dieses Jahr für 
sieben Mitglieder der Hist Rdf Kp nach Istrien. Auch dieses Jahr wird mit 
dem Rad 05 gefahren. 

Ausgangspunkt ist das Residence Hotel Sol Umag, es bietet den idealen 
Ausgangspunkt, die sonnenverwöhnte istrische Halbinsel zu entdecken. 
Mit dem Velo erkunden wir von hier aus das malerische Hinterland Istriens, 
das mit seiner hügeligen Landschaft und den pittoresken Dörfern an die 
Toscana erinnert. Wir besuchen zauberhafte Küstenstädtchen, geniessen 
lokale Köstlichkeiten und erleben traumhafte Ausblicke auf die adriatische 
Küste. Auf dieser Reise können wir Bewegung, Genuss und Erholung wun-
derbar kombinieren!  

Die Teilnehmer von der Hist Rdf Kp: 
Sepp Schibli Marcel Müller André Schibli Pius Schibli 
Walter Gysi Ruedi Mader Hans Schibli 

Istrien Velo-Standortreise 
18. bis 25. September 2016 
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Bitte berücksichtigt unsere Sponsoren 

und Inserenten mit ihren Angeboten und 

Dienstleistungen. 


